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‘RNlerfeburger

Strets - Blatf,

Sonnabend ven 6. Januar.

Befanntmadungen.

b madbe bierdurch befannt, baf ter Bauergutdbefiper Carl Jriedrich Sdjade ju Prepich jum Ortdridhter und der Bauergutds
befiser SFerdinand, Wilde ju Ribfen sum Gcridrdfhoppen gewdbhlt und von miv fiir die betreffenden Gemeinden beftdtigt und ver.

pflichtet worden find.
PMerfeburg, den 2. Januar 1877.

Der Koniglide Landrath.
Weidlich.

Wi bringen hienmnti gur vffentligen Senninip, oap tm ¥auje
2e8 1V. Quartald v. J. von und wegen Uebertretungen polizeilich
Beftraft worden find und swar: wegen Erregung rubeftdbenden Larms
und Beriibung groben Unfugd 34, wegen Feldpolizei - Contravention
4, wegen Bettelnd 2 Perfonen, wegen untevlafjencr Wieldung eined
©davdenfeuerd 1, wegen Befahrend ded Tvottoird 1 Perfon, wegen
Perunreinigung der Strafe 4, wegen Falfhung eined Arbeitdfheind
refp. wiffentlidhen Gebraucdhd davon 2 Perfonen, wegen Cifenbabhn.
Polizei» Contravention 1, wegen unterlaffener Borfihidmafregel beim
Trangport eined Odyfen 1, wegen Maaf - Contravention 1 Perfon,
wegen Feilhaltend gu leidhter Butter 5, wegen eigenmddhtigen Bexr
lafjend be8 Dienfted 2 Perfonen, wegen Bornahme von Strafens
mufif obne Grlaubnif 1t TVerfon, wegen unterlaffencr Anmeldung
von Gefellen jur Gefellen » Kranfenfaffe 9, wegen Knallend mit der
Peitfhe auf den Strafen 2 Perfonen, mwegen berbotenen Durdy-
pfliigend der Gommunicationdwege 1 Perfon, wegen unentfdhuldigten
Geblend beim Feuermebr» Uebung8dienft 58 Perfonen, wegen Be-
fabrend ver Shulbriice 1, wegen Hemmend der Poffage 1, wegen
Gdftefeend wabrend ded Gotteddienfted 1 Perfon, wegen Contrar
vention geaen do8 Impfgefess 4 Berfonen, mwegen Nidytbefolgend von
Reiferouten 1, weaen Umberlaufenlaffend von Kettenbhunden 1, wegen

© fdnelles Fabrend 1 Berfon.

Perfeburg, den 1. Januar 1877,
~ Die Poligei- Berwaltung,

Aunction!

Sonnabend den 18. Januar 1877, Vorm. 10 Ubr,

werden im Huctiondlofale auf bicfigem Ratbételler

a) folgende neue Widbel, ald: 4 Gefdireiddnfe, 2 Sdyreibfecres
taite, 1 Kleiderfecretair, 1 Spiegels, 1 Biihers, 1 Galleries
{dhrant, 2 grofe Spiegel, wovon einer mit Confol, 1 Sopha,
1 Gouliffentifd und 1 Dpd. Stiihle, theild in Mabagoni, theild
in Nufbaum -, theild in Birfenhols,

b) folgende neue Herren-Garverobe, ald Rode, Hofen, Joupen 2.

b

un
¢) gebraudte Mobel, ald: 1 Kommote, Tifd, Stiible, 1 Tafdhens
und 1 Wandubr, Haud. und Kiidengerdthe 2.
meifibietend gegen Baarjahlung geridytlich verfauft.
Merfeburg, den 30. December 1876.
Biehm, RKanjlei - Infpector.

$Holz-WVerfteigerung.
Sn der RKoniglihen Oberforfterei Shfeudip, aud den Unters
forften Sdteudi und Maflau follen
am Sreifag den 12. Jannar, Pormitfags 11 Ay,

circa 8 Hundert weidene Stangen IV. und V. Kiaffe,
s 50 . . Bandfidde I Rlaffe,
+ 100 . . . B4
» 140 » ’ ’ 1IL .
» 138 . . Iv. ’

dffentlidh verfteigert Yoerden. 1 o

Saufluftige wollen fidy jur obenbemerften Seit auf biefiger Jiegels
fdeune einfinden und von den ndberen Vedingungen an Ort und
©telle fih untervichten.

Die Forfibeamten in Schfeudif und Maflau werden auf Pers
Tangen vor dem Termine die Holser jur Befibtigung nadpweifert.

Sdhleudi, den 2. Januar 1877.

Konigliche Oberforfievei.

”
Concurs - Evdffnung.
fgl. Kreisgervicht ju Merfeburg, erite Wbtheilung,
den 20. December 1876, WMittags 12 Upe.

Ueber dag Brivatvermdgen des Fabrifanten Earl Trardorf
pierfeibfi ift der faufmdnnifhe Goncurs erdffnet und der Tag bder
Haplungdeinitelung auf den 15 December 1876 reftgeiept worden,

Bum einfhweiligen Verwalter der Maffe ift der Herr Kaffiver
RKlingebeil hicrfelbft beftellt.

Die Glaubiger ded Gemeinfhuldnerd werden aufgefordert, in

dem auf
den 3. Januar £, J., Mittags 12 Ubr,

im Rreidgenchtdgebdude, Jimmer Nv. 16., vor dem Commiffar
Herrn Kreidridhter Pogge anberaumten Termine ihre Grfldrungen
und Borfdldge fber die Beibehaltung diefed BVerwalterd ober die
Beftellung eine& andern einfimeiligen Verwalterd, fowie daviiber abe
jugeben, ob ein einftweiliger Bermaltungérath ju beftellen, und
weldpe Perfonen in denfelben gu berufen feien.

Allen, welde von dem Gemeinfduldner etrwad an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sadhen in Vefip oder Gewahrfam haben, oder
welhe ihm etwad verfdulden, wird aufgegeben, nichtd an denfelben
su verabfolgen oder ju gablen, viefmehr von dem Bejis der Gegens
jtinde bis yum 1. Februar 1877 einfchlieflich dem Gerichte over
vem Berwalter der Wiajje Anjeige su maden und Alled, wmit Bors
bebalt ibrer etroanigen HRedte, ebendabin jur Goncurdmaijje abs
suliefern.  Pfandinhaber und andeve mit denjelben gleichberedhtigte
®ldubiger ved Gemeinjhuldnerd bhaben von den in ihrem Befip
befindlihen Pfandjtiifen bid jum vorgetadten Tage nur Angeige
ju madpen.

Bugleih werden alle diejenigen, welde an die Mafje Anfpriiche
ald Goncurdgldubiger madyen wollen, bierdurd) aufgefordert, ihre An.
fpriidhe, diefelben mdgen beveitd veht8hdangig fein oder nidht, mit dem
vafiiv verlangten Borredt bid um 27, Fanuar 1877 einfhlief-
lich bei und {dhriftlich oder ju ‘Brotocoll anjumelden und demndidit
sur Puriifung der {dmmilidhen, innerhbalb bder gedadpten Frift ange-
meldeten Forderungen, fomwiz nah Befinden jur Bejtellung ded
definitiven Berwaltungdperfonaid, auf

den 13, Februar £ ., Bormittags 10 Ubr,
im freidgenidhtdgebaude Jimmer N, 6., vor dem obengenannten
Gommiffar gu erfdyeinen.

Wer feine Unmeldung [hriftlid einveidht, bat eine Abfhrift
derfelben und ihrer Unlagen beijufiigen.

Seder Gldaubiger, welder nidht in unferm Amidbeirfe feinen
Wobnfig hat, muf bei der Anmeldung feiner Forderung einen am
biefigen Orte wobnbaiten oder jur Praxid bei und beredhtigten auds
wdrtigen Bevollmddtigten beftellen und ju den Ucten angeigen.
Denjenigen, welden 38 bier an Befanntjdaft feblt, werden ju
Bevollmddtiglen vorgefdlagen, die Redtdanwilte Grube, Big,
Woliel bierielbt, Juftirath Hevefurth su Weblip b Schfeudip,
Redytdanwalt Sidel su Liigen.

Das Fabren, Reiten und Geben tiber die Dom» Kapiteldmwiefe
in Tragarther Flur witd bierdurd) bei Bermeidung der Pfandung
und gefesliden Sitrafe verboten.

Tragarth, dben 30. December 1876,
Der Amtdvorfteher ded Amted Wallendorf.

Frau Bobme, Sirtiberg 7

“®dnfefedern bat ju verfaufen

o



Bielfadhen Wiinfchen ju gentigen wird

der 2Uusverfauy des Julinug Carfgow’ychen Waarenlagers

bis auf Yeiteres alle Donnerstage uad Montage von Wormittaqs 10 1lbr ab fortaefefst werden.

Die gerichtliche Concurs-Verwaltung

»w . . .
Ehuringifdye Cifenbahn.
Fiie die Wartefdle der Empfangdaebdude Weimar und Naum.
burg foll die Rieferung der Stithle und Tuidhe, melde aud Gidens
und Birfenboly berjuftellen find, verdungen werden.

Hiersu it Termin auf

den 15. Januar c., Bormittags 10 by,

im tebniichen Bilivean der Direction tn Erfurt anberaumt.

Bon demfelbin wird an Unternebmungdluftige ein Gremplar
der Submiffiond - Unterlagen fir 50 Pi. abgegeben.
Grfurt, ven 3. Januar 1877,

Kiftenmacher, Baumeifter.

Gin flotted Gefdhdft fiir Brunnen» u. Pumpenban; fowie fiir
Waffer» u. Gudanlagen 1ft in einer grofern Stadt Bro, Sadfend
obne Goncurren, mit einigen buudert Thalern, mwegen Uebernahme
bed elterlihen Gefchdftd, fofort oder fpdter su verfanfen

Bewerber wollen ihre Advefjen Chiffre 555. F. C. K.,
poftlagernd Torgau abgeben.

Ditnger ift su verfoufen Maljerfivafe Nr. 5.

Gin PBaar Linferfdmeine fteben su verfaufen Sirtiberg 16.

Bwei Lauferfchiweine fteben jum BVerfauf Vor-
werk Nr. 21.

Gin ermar Qdauferfdmweine find su verfoufen Unter.
_- altenburg Nr, 3.
Durh Anbau eined ZSaaled babe wh 2— 300 Fubren gute
Grde ju vergeben. Gute Abfubr. Graul,
W.Qaifn QBllbelmG-.@ulle.

Bmwei ftarfe Liuferfhweine fiehen jum Berfouf Furge
. Otrafie Ne. 7.
Bmer Wobnungen mit Jubehdr find ju vermtethen und 1. April
gu beieben. Reichel am Sigtithor.
Aud 1ft dafelbit eine Partie Linfenftroh und Spreu, fowie ein
Paar Lauferihmweine zu verfaufen.

Gin Logid von Stube, Kammer, Riiche, Bodenfammer und
Torfital, Rred 28 Tplr. i ju vermictbn Breitefirae 10.
Gin Rogid, im Prefe von 52 Thlr., ift an rubige Leute zu
vermiethen und Oftern bejiebbar; su erfragen in der Ggped. d. Bl

Gin Qogi8 ift ju vermicthen und jum 1. Upril ju begiehen
Reemfleapergros - i n b T e
Bmwei  biibjhe Logid find nod ju vermiethen Halterftrafe
Ne. 22. : 5
Sn meinem Haufe Untevaltenburg Nr. 1. find parterre 3 Logis,
davon ein grdBersd mit Laden, und 2 Logid eine Treppe bod ju
vermiethen und jum 1. April d. . ju begiehen.
iy : Philipp Gaab,
Gine Stube mit Jubebdr 1t fogleih oder 1. ¥pril ju vers
muethen Eleine Nitterfivafe Nr. 4.
Yn meinem Haufe ift die obere Gtage von jefit ab ju vermiethen
und 1. Apnl su beiiehen. A Hermann Jorn, Karljtr.
Gin Qogid von 1 Stube, Kammer, Kiidhe und fonftigem Jus
bebdr it «u vermiethen und jum 1. ¥Upril ju beichen.
: $. Bauer, RKarlftrafe 3g.
Palterfrafe 23, it cin Logid ju vermiethen.
Gin Logid mit Jubehdr it an rubige Qeute ju vermiethen und
fann ju Oitrrn bejogen werden Kreuzftrafe Re. 4. G
@Gin Rog1d von 2 Stuben 3 Kammern, Kide, verfhloffenem
Borfaale. 1ft ju vermiethen Unteraltenburg Nr. 20.

Broei Rogié find Unteraltenburg 47. ju vermicthen und April
fu beieben.

Qn meinem Haufe ift die erfte Ctage von jelt
ab zu vermietfen und zum 1. April d. Y 3u bezieben.
Gotthardtsftr. Nr. 3. . Kdrner,
: - Gefupt .
1 Familienwobnung in guter Yage, 2 Stuben, 1 bid 3 Kammern
nebft Subebdr, von emem Beamten ju Oftern. Offerten mit Preido
ongabe roerden Malgerfivafe 40, 1 Treppe erbeten.

5— 600 Iblr. werden wr 1. Dyvothel ju leiben gefucbt durdy
€ I Wirich, Breiteftrage 14. bier,

Es ist wissenschaftlich festgestellt, dass Cacao als
Nahrungsmittel von unschitzbarem Werthe, dass eine
reine unverfilschte Chocolade das gesundeste Getrink
ist! Die Stollwerck’sche Hof-Chocoladen - Fabrik
in Coln haftet jedem Consumenten ihrer mit Stempel
und Siegel versehenen Cliocoladen fiir absolute Rein-
heit; ihr Product wurde auf der Weltausstellung zn
Wien i. J 1875 als das Vorziiglichste von 137 Con-
currenten primiirt und ihe Etablissement zur Kaiserlichen
Hof-Chocoladen-Fabrik, der einzigen im Deutschen Reiche,
ernannt. Auf_der Weltausstellung in Philadelphia erbielt
die Fabrik neuerdings die Preis - Medaille.

Die Chocoladen sind in den meisten grisseren
Geschiiften vorrithig; Auftrige von Privaten werden
nur nach Orten von der Fabrik ausgefiibrt, wo sich
keine Verkaufs- Niederlagen befinden.

+ R A R T e OB s
Ctabliffements - An3zeige.

Ginem geehrien biefigen und audmwdrtigen Publifum Ddie ers
qebenfte Anyeige, daf ih midh ald felbitftdndiger Schneidermeifter
fiir Givil und Plitair bier niedergelaflen babe. Dein Beftreben
wird dabin geridhtet fein, bei vorfommendem Bedarf die midh Bes
ebrenden piinftlid und veell ju bedienen. Uudy werden Sacdhen von
Flecken befreit, gereinigt und gebiigelt.

Briedrvich Wendt,

Adhtungdvoll
Sdyneidermeifter.

Deine Wobnung ift bei Heren F. Kettnip, grofe Sixtiftrafe
RNr. 5., DMerfeburg.

e N &k e e e
Gerchafts-2Angeiae.

Ginem boben Adel und bochgeehrten Publifum bdie ergebene
Ungeige, daf idh midh) ald Tapegirer und Decorateur hierfelbft etablirt
habe und empfehle dedhalb hiermit alle meing Polfter- und Decos
rationd» Urbeiten, welde idh nadh dem neueften Stile fhon, fauber
und moglidft billig anfertige. ‘Beitellungen werden in dem Mobels
Magajin ed Herrn Dreyfluftd Nadyfolger angenommen.

Hermann Nolte, Tapesirer und Decorateur,
Weigenfelfer Str, Nr. 10., 1 Treppe.

I 4 goldene L 5 a ﬁ) - 4 FEhren- I
Medaillen. i (/ Ig Diplome.

[y s Al L

Company” Fleisch- Extract
aus FRAY-BENTOS (Sid- Amerika).

wenn die Etiquette

eines jeden Topfes 2 =

Nur ecrst nebenstehenden ‘/_;_A/ﬁl

Namenszug 1n 37
blauer Farbe trigt.

Zu haben bei Herren : Apoth. Curtze, Hofapoth.
Th. Schnabel, Gustav Elbe, Emil Wolff,
C. L. Zimmermann und Hermann Rabe
in Merseburg, Ajoth. C. Richter in Diirren-
berg und Apoth. Neumann & J. E. Biener
in Querfurt

- Preis-Courant

Bier-Engros-Handlung von ¥. Sack.

Culmbacher Export in Fl. 2 100 18 Mk.

a
Hofer Export . . . . . - - -10015 -
Miinchener Export - - =-100 15 -
Coburger Export . - - -100 15 -
Deutsches Kaiserbier - - =~ A0048 -
Tivoli . B s - - -100 15 -
Weizen - Lagerbier - - -400 10
Weizen - Schwarzbier - - -100 10 -
Berliner- Weissbier . - - -10010 -
ff. Lagerbier - - -100 12 -
g Porter . .-, .. - - =-10095 -
ft. Zerbster Bitterbier - - -100 15 -

e —

RN ST ST
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Sonnabend den 13. Januar bin idh in Merfes
burg im SHotel jum bhalben IMond von 8— L Wbr zu
fprechen. SR e ~ C. Haun.

Wegen fofortiger Aufgabe de8 Gefthaftd8 Audverfauf {dmmis
liber Topf- und Steinqut.Waaven su Fabrifpreifen, fowie alle
gum Bictualienhandel gehdrigen Artifel Dom Ne. 10. Marfttagd
neben dem goldenen Arm,

Audh einige Mobel, wie 1 Kleiderihranf, 1 Edgladfdrant
u. f. w. fteben jum Berfauf. M. Fidtler.

Beige ergebenft an, daf ih mein Fimmerqefdhdit heute meinem
Brudver, dem Fimmernuifter Karl Heher, iberlaffen habe.

erfeburg, den 31. December 1876.

Gduard Heter, Jimmermeifter.

Besugnehmend auf die voritebende Anjeige empfehle idh mid
sur Uebernabme von Bauarbeiten biermit ergebenft.

Merfeburg, ven 1. Januar 1877.

RKari Heper, Jimmermeifter.

Dad it Jabren riibmlichit befannte echte Ringel-
bardt - Blodner’iche Bilafter™) MARl“ P &
M.RINGELHARDT)

mit Stempel
und bder Sdhupmarfe Xﬁg auf den Sdaditeln verfeben, ift

apritft und empfoblen gepen: Knochenfrafy, Rrebs-
Tchaden, Kacbunfei, Driifen, Fiechten, Salj
flugg, Froit: und Bradwunden, Eutziindung:n,
1 ehaupt alle dugerliche Schaden, Magenfchmer:
jen, Hiibneraugen, Gicht und NMeifen 20, 20,

Um das Gbte i befommen, verlange man dag Hingel-
nardt > Glodnericge Bilafter,*) uber dejjrn voulighde Heils
Fraft AUttite, wie folde fein andered ‘Pilajier aufumeifen
oermag, in aten Apothelen audliegen,

HUuszyugdiveife taben 3. B. Gocl Havdler in Roglip
b/ Sdfeudipy u. Halle vom Kuohenfraf, Hrau Konia in
Sdfeudig von ciner gefdbr ichen Kniegefchiwulit,
® F Newwrt in Hofflou bRojaen von Knochenbaut: |
entziindung, Wih. Miler m Rbderau b/Riefa vom
NReigen (ondaerichtl. beglaubigr), Hemr, Kerii'e fl. Tochter
i Hobenoffig b/Deligid) von Brandwunden, B. difder's
fl. Sobn n Lndenau von Driifen, Frau Hempel in
Sehteudiy von Flechten, Haudbefiper Lehmann in Knippels.
rorf b/Dabme von Salzflufs, Jiracleibefiper Schubertd
Todyter in Sdheiba b/Seidenberg in Scblel. von der freitw.
Hinke, Guitav Drefe in Lepsig, Scletterpl. 1211 von
Hamorrboidalfnoten, Fr. §ranfe in Sdfeudiy von
erfrovenen Gliedern, dHua. Hobhn, Roufmann m Gloudau
oon Magenieiden 2 . pillige Heilung durd Gebraud:
metneg Prlajterd erlangt. Fabrif von M. Ringelhadt in
$ob(i8 bet Leipsig, Gifenbabnftr, 18.

*) Bu bejichen a Shaditel 25 und 50 ‘Bi. oud den g
Apothefen in Merfeburg, Mofila, Diirvenberg, &4
Weifienfels, Wettin, Schfeudits, Marbranitdadt, &
Udmwenapothefe in SSalle a/S. 1.

feneral- Agentur
fic §ypotheken- Banken.

®GE" Unfiindbare 228
gi: @anﬂ)efensbar[c[)ue'%

von 51p— 109%, incl. Umortifation in 63— 15
Sahren auf fadtijde und [indlide Grundftiicfe jeder-

aeit burdy bdie

General-Agentur fiie Hypothekenbanken.
Adolf Schmid, Fiirstenstrasse 18., Magdeburg.

Tudnge mit dem Fad vertraute Agenten wollen fidy
bei und melden.

Bei mir werden RKlagen, RKlagebeantwortunaen, RKaufoertrdge

Quittungen, Geffionen, Teftamente, ”uﬁ[ﬂ%ﬂlncut‘ﬁeu,
iiberbaupt Sdriftfage aller Art, gegen billige Werntitung ange-
fertigt. ndem i) dem bocbgeebrten Bublifum Ddie rveellfte Be-
dienung sufichere, bitte idh um gencigten Jufpruch und empfehle mid
ualeid sur Bermittelung von Raufen, VerPdufen und Geldge-
fcbdften, fowie jur Abbaltung von uctionem, fowobl
bier, wie auferbalb. Pauly, Bretefirafe 13,
geridhtlidher Tagator,

Wichtig fiir Damen!

Bon meinen vihmlidft befannten Wollfchiweifbldttern,
die jede fih unter den Armen bildende Schrocifauddiinftung ansieben,
und daber nie Fleden in den Taillen der RKleider entftehen laffen,
balt fiix Merfeburg und Umgeqend alleiniqed Lager, und verfauft
wu Fabrifpreifen dad Paar 50 Big., 3 Paar 1 Marf 40 Bfg.
Horr A. J. Weisen am IMarft.

Franffurt a/O., im November 1876
Robert v. Stephani.

+  3m DBerlage von
Ridyter's Berlagsanftalt in
Leipitg 1ft erfdienen u. in faft allen
Budhandlungen vorrithig: ,,Dr. Alry’s

[ Naturheilmethode,

#ABbiIDung., Preis 1 Mark.—Diefes borgitgl. Wert

84| 32Bogen, mit dielen inden Tert gedruct. anntom, |B
B\ fann allen Kranten, gleidviel an welder Kranth

Bon Richter's Verlags:-An-
alt in Qeipzig wird auf Wunfd
n Auszug aud bdiefem Bude Jebers
amn gratid u. franco jur Gin-

g 9\ leivend, umfomehr dringend empfoflen werden,
= al8 bag betveffende Hetlverfahren fid) ald jue
= berldffig betwabrt hat, wie die in derm Bu
= N abgedructen gablreidye:s glanzenden
= £ g8 “z‘f A R o e &3 7
Obiged Budh ift vorrdthg in der Stollberg’ihen Budp:

bandlung in Mericburg.
PEEC OB BB BBEDDBSDH
s Hamburg- Amerifanifhe Packetfabhrt:
Actien - Sefelljchaft.

“Directe dbeutiche Poit: Dampfidhifffabrt
ptiden

HAMBURG .~ NEW - YORK

regelmdfiig jeden Mittiwodh, Morgens.
: Paffage: Preife:

1. Gajite Bu® Marf. Il Cajite 30D Iark.
Bwiid nded 120 Mark.

Nabere Ausfunfr wegen Fradt und Vaffage ertheilt
) August BBolten, Wn, Miller's Nachfl,,
. 33,84, Admiralititsstrasse, Hamburg,
fowie ter conc. Agent Mlax Meferstein n Halle 0/3.

Flaschenbier-Depot

S

S

bon
- -

Heinr. Schultze jr.
Berliner Tivoli . . . . . 2 Tl 3 A\
Braunschweig. Actienbier 20 . 3 .
echt Calmbacher . . . . 15, 3 , frei
echt Baierisch Export (von ;

Geor. Retf n Griaugen) . . 15 « 3 s
Merseburger Bitterbier . 22 . 3 . Haug
Exporta.d Halleiden Actienbierbrauerei20 - 3 . | geliefert.
Baierisch do. do. 32 s 3 .
Biéhmisch do. do. 22 3

i

Die billigfte und vorziglichite

S ke & » % A :
Ib:t"tbz::debnttc anfenden vortvefilich gediehener RKinder |I
SE Jlindernahrung it ,Timpes Kraffqries .
Wackete a 40, 80 u. 150 v i i "
i Etin (ﬁen;tuan (‘flﬁt,uﬂ.)icrjicm:ﬁ;f, 'E—I ?)en é‘:t‘lbgce’:tbef;,wel'!\:fd;ftzg: II

S Wendrich, Sohfeubdip, Heinrich Nef er, Sdafitidt, Apothet
§hff)ter in Q?i‘:rricntiefg,"@j Hoffmann in ‘.IREldyem. ‘ e

Jlterjeburger LCandwelr- Uerein.

Sonntag den 14. d. M., Radm. pricis 4 Ay
I. Qpﬂartal.-Versammlilng im Saale der %%x?!c,nbutg
wopu fammtlide Dhirgleder unter Hinweid auf den betr. Stan
tuten - §. eingeladen werden.

_ Ramervaden, welde dem BWeveine beijutrvet
wjmfd;m, wollen fid) vorber unter Abgabe ihrer Em((imi':.fpapi:::
beim Bereind- Rendanten, Handeldgdrtner Seidel (Delgrube) an.
melben. _ Das Directorium.

_ TIVOLL

©onntag den 7. Jan. 1877, Nadmittagsd 31/, u. Abends 71/, Ubr,
Extra-Concerte, s a
gegeben von der Stadtfapele. Keumbholy, Stadtmufitus,




Funkkenbeurg.
€onntag den 7. Jamuar JEXtra-Concert.

Abend8 71, Ubr. Nacd dem Goncert Tdnider.
€. Saiig, StabBtrompeter.

~ Bur guten @uelle.

Torgen Sonntag. i[fagznﬁlll!ik.

MNi duner- Turnverein,
Heute Sonnabend vden 6. . DVi.,c Abendd 8 Ubr Turnftunde,
Wittwody den 10. d. M, Ubentd 8 Ubr Singeftunde auf der
Funtenburg. Der Borftand.

Thiiringer Hof.

©onntag den 7. Januar, von Mittagd 4 Ubr ab Fiigel:
tdngchen. e 6. Sdrover.

HAnfang

Jum

Plannenkuchenjdhmaus & Hall

Gonntag den 7. Januar ladet hiemit gani ergebenft cin
__ Gaitwirty Beyer n Reipifd,

P
schiitzenhaus.
©onntag den 7, von 4 Uhr ab 'l.‘anzverg‘gm‘is zen.
. urm.

@ebnfucht
nadh einer gemiithlichen Hiudlidteit veranlaht einen felbfiftandigen
Raufmann in den 30er Jabren (feinfte Referengen), dem fein Ges
fhaft Peine Beit nbrig 1aft, pafiende Befanntfdaften ju madyer,
auf diefem Tege eine Lebendgefdbrtin ju fuchen. Gebildete Damen,
welde haudlihed Glid den roufhenden Bergnigungen vorziebin
und Bermdgen befigen, dad sur Uebernahme eined Haufed vermendet
werden foll, wollen vertrauendvoll ihre Wdveffen mit Pbotographie
und Angabe der ndberen Berbdltniffe, unter G 1QOO. an die
Sdlegel’ fde Budbandiung in Ajcherdleben jur Weiterbefdrderung

einfenden. Bermittlung sur Anndberung erfolat auf artefte Weife
durd) Berwandte, RNibtconvenivended fofort zuriid, Unterhdndler
verbeten,

T ©iiler, weldpe Oftern die biefige Schule befuchen follen, finden
Penfion ; nabere Audfunft wird ertbeilt bei Herrn Kaufman Sdhulge,
Gntenplan.

werben gum 1. Spril bei freier Wobnung auf dem Rittergute
Wengelsdorf pefudt. S

T Gine Drejperfamilie wird jum 1. April auf Rittergut Crey-
pau gefudt. SRR

Sum fofortigen Anhit witd ein Knedt ald Kutfder ebenda-
felbft pefudt.” :
77777 Gin anftandiged Dadchen, a3 dad Kodben griindlich verfeht
und Haudarbeiten mit libernimmt, wird gefudt; Ndbeved evtheilt
Herr G, Lotd, Burgfirafe 4.

Fur gefl. Beachtung.

Durdy den am 30. December erfolgten Tod ded Kaufmannd
M. Frieft erleiden die Gefdbdftdverbaltniffe der Gruben und
Sdwelerei ju Knapentorf feinerlei Stovung. Gelder find gegen
quittirte Rechnungen an die mit der Gingiehung Beauftragten, an
die Grubenfoffe in Knapendorf oder in Halle 0/&S. im Eomptoir
Newe Promenade 14 L. zu zablen.

Halle a/S., den 1. Januar 1877. :

" Gin buntfeivencd Haldtudh it am 3. Januar e. NAbendd ver-
foren gegangen. Bitte um Ubgabe Braubansfivage Nr. 6.,
1 Treppe. ATt S N e st A

" Wm 1. Sanuar wurde auf dem Wege von der Fafanerie nad
der Breiteftr. ein {dhmwarsbrauner Pelsfragen verloren; gegen Be-
fobnung Breitefir. Ne. TIL abjugeben.

Gin fdwaryieidbner Facyer ift Donnerdtag NRachmittag auf dem
TWege von der Oberaltenburg jum Babnhof oder auf der Weifen.
felfer Ghauffee verloren worden. Gegen gute Belohnung abjugeben
Obcealtendtiey My, 2. o .0 0 Llaaw g
FTodes : Unjzeige. i

Am 4. Sanuar, Ubendd 53, Ubr, ent{dlief nad [dngeren Leiden
unfer quter Bater, Bruder, Sdwiegers und Grofvater, der Fubr
herr Jofann Chriffian Sudewig im 65. Lebendjobre. Diefed
geigen. thednehmenden Vermwandten und )Bcfanme!t lmbghubr ftatt
bejouberer Meldung an die tranernden Hinterblicbenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nadymittagd 31, Ubr ftatr.

Kivdlide Wahlen
in ver ©dlogs und Dom-Gemeinde.

Die Eradnjungd. Wablen fiir den Gem. Kirchen » Rath (3 Mits
glieder) und die Gem. Bertvetung (9 Mitglieder) finden Sonntag
den 7. Januar nad dem Vormittagd. Gotteddienfte 1im Saale
de8 Dom . Gymnefiumd ftatt.

®edrudte Wahlerliften find bei dem Domfidfier Helbig su haben,

Pierfeburg, den 2. Januar 1877.
=  Der Gem. Kirchen: Rath.
Am Sonntag den 7. Jan. finden tn der Stadtfirde nach Be-
endigung ded Frithpotteddienfted die Gradniungd. Wablen fiir den
®emeindes Rurdhens Rath und fiir die @emeinde » Bertretung  der
€1adt» Gemeinde flatt, Fir erftere find 5 Mitglicder, fir leptere
15 Mitglieder ju wiblen.

. Der Gemeinde- Kivdhen - Roth St. Marimi.
Nachiten Sonntag den 7. Januar, Mittags 12 Wb,
finden die firdplichen LWablen im Saale der erften Birgeridule fratt,
iu welden die Glieder der Gemeinde Altenburg und diejenigen, die
fib derfetben angeichloffen baben, eingeladen werden,

Der Gemeindelirchenrath der Altenburg.
Gruner.

Rirchentvablen der Parochie Altenburg. he

Jn der am 28. December abgebaltenen Borconfereny find jur
Wahl aufgeftelt :

RirdensAeltefte:

Regierungdrath Sdhonian,

Regierungd «Secretair Hoffmann,

Biegeldectermeifter Heyne,

Maurermeifter Giinther;

GemeindesBertrefer:
Maurer Graneisd, JReftaurateur Graul,
Oefonom Wolf, Reftaurateur Sddnert,
Tifdhlexmeifter Arnold, Fabrifant Mylius,
Fabrifant Klog, Oefonom Findeif,
Ragel{hmiedemit. Shmiedevs., | Fabrifant Guftav Stedner,
Biegetdeer Hepfchold jun., Lprer Meerbad,
Am 1. Sonntage nady Epivbania (7. Januar 1877) predigen:
! Bormittags: | ?kacbmittag%:

Domfivehe | . Gonfift. R. Leujdner.] *)
Ziadtiicde Hexr Paftor Heinelen. *E)
NewmaritéFivde Herr Paftor Dreifing. |

Hltenburger fivde Herr Haftor Gruner. |
*) Der Nadymittags = Gottesdient fillt wegen der firdlihen Wahlen aus.
**) Der Nadmittags - Gottesdienft fillt der Hivdligen Wahlen wegen aus.
Die Vertheilung bed Forbergeridhen Legats finbet Donnerdtag Abend nadh

bem Gottedbienfte ftatt.

Um 9 Ubr b und 2 Ubr Nadmitragd fatholither Gotieddicnit.

Allen Kranfen Kraft und Gejundheit ohne Diedicin
und ohne Soften dyrd) die Heilnahrung:

REVALESCIERE I Barry o

London.

Seit 30 Jabren hat feine Krankheit diefer angenehmen Gefund-
Beitéfpeife widerftanden und bewdhrt ficdh) diefelbe bei Crwadfenen und Kin-
bern ofue Piedicin und ohne Koften bei allen Magen=, Nerven-, Bruft-, Lungen-,
Leber=, Driifen-, Schleimbhaut-, Athem-, Blafen= und Nievenleiden, Tuberfulofe,
Edpwindfudt, Afthma, Hujten, Unverdaulicleit, Verftopfung, Diavchien, Scylaf=
lofigfeit, Sdwide, Hamorrhoiben, Wafferjudit, Fieber, Schwindel, Blutanfiteigen,
Obrenbraufen, Ucbelfeit und Crbreden felbft wibhrend der Sdmwangeridait,
Diabetes, Dielandiolie, Abmagerung, Reumatidmus, Gidyt, Bleidfudt; aud ijt
fie a8 Nahrung fitr Siuglinge fhon von der Geburt an, felbft der Armmenmildy
vorguzichen. — Gin Auszug aug 80,000 Cextificaten itber Genefungen, die aller
Mebicin  iberftanden, worunter Eertificate  vom Profefjor r.  Wuyer,
Debicinalvath Dr. Angelficin, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profefjer Dr. Débé,
Dr. Uxe, Orifin Caftlefinart, Mavquife de Brehau , und vielen andeven Hodge-
ftellten ‘Berfonen, wird franco anf VBerlangen eingefandt

Abgefiriter Ausjug aus 80,000 Certififaten.

Nr, 62476, Dem licben Gott und Jhnen fei Danf. i Revaleseitre
Hat meine 18jdhrigen Leiben im Dagen und in dbem Nevver'berbunben mit
allgemeiner Schvdde und nidtlidem Sdweif ginglid) befeitigt.

J. Comparet, Pfarrer, Sainte Romaine des Iles,

Nr. 89,211, Orvauy, 15. zpril 1875. Seit vier Jahren geniefe idy bie
tftlihe Revalesciere und leide feitbem nicdht mefr an ben Sdmergen in ben
Lenben, die mid) wifrend langer Jahre flirdhterlich gefoltert batten. Im meinem
93. Jabre ftefend, erfreue i) mid) jest der vollfommenfien Gejunbheit.

Nr. 45,270, J. Robert. Bon feinem 25 jihrigen Leiden . an Sdwindfudt,
$uften, Crbredungen, Bevjtopfungen und Taubbeit ginglicy Yergeftellt.

62,845. ‘Pfarver Voilet von Ecrainville. BVBon Ujthma mit BHiufigen Gr-
ftidungen villig Hergeftellt.

Die Revaleseiere ift vier Mal fo nahrhaft al8 Fleifd) und erfpart bei G-
wadfenen und Kindern 50 Wil ihren Preid n anbeven Mitteln undb Speifen.

Preife ber Revaleseiere 45 $fo. 1 MME. 80 Pf.,, 1 Pid. 3 ML. 50 PBf., 2 Pfb.
5 ORL. 70 Pi., 12 Bid. 28 ME 50- 5Bi.

Revalesciére Choeolatée 12 Tafjen 1 Diart 80 PBf., 24 Taffen 3 Mart 50
Pi., 48 Tafien 5 Maxt 70 Pf. u. {. w.

Revalesciére Biscuiten 1 Pfb. 3 ML 50 Pf., 2 Pib. 5 ML 70 PBf.

Bu begiehen burd) DuBarry u. €o.in Bexlin W, 28. — 29. Pafjage (Kaifer=
Gallerie) unb bei vielen guten Apothelern, Droguen-, épccctei- und Delicatefjen=
Bindlewn im 9‘"‘3%2 ﬂmftbc‘; tadts Apothede, Leingig: Theob. B

* erfeburg: adfs ofhefe, Leipjig: eod. =
9‘1‘0‘50 gmntn‘, ?oi’ﬁef.. Engel-, Linden-, Jobannis- un Mutk:s
pothefe.
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Yeilage jum 3. Slick des Jlierjeburger Kreisblalls. 18¢7.

Dant
fiir die vieljahen Beweife der Liebe und Theilnabme am Be-
grdbniftage unfered licben Sobned , Fruderd und Sdhwagers, Danf
nen Berwandten, wie audh den Fhnglingen und Jungfrauen, welde
jeinen @arg fo f{don mit Krdngen und Blumen fdmidten, Dant
bem Heven Paftor Kiftermann fiir feine trofiveiche Rede am Grabe
be8 Frithent{dhlafenen.
®eufa, den 3. Januar 1877,
Die trauernde Familie Kunth.

Wahl-Verfammlung.
Diejenigen Urwdhler, weldhe mit der Wiedermah! ded bidberigen
Reich3tagd » Ubgeordneten nicht einverftonden find, werden erfudht,
fit‘am ©onntag den 7. Januar, Nacmittagd 4 Uhr, im Pfeils
{den Gafthofe su Frantleben ju einer Befpredhung einjufinden.
Der von einer groferen Anzabl liberaler Wibler in Audficht
aenommene Gandidat, Herr Regierungdrath Fdger in Merfeburg,
bat jugefagt, ber Berfammiung beisumwohnen,
A. Ridter (Miederclobicau). Sunth (Korbidvorf).
Siegel und Bodk (Frantleben).

Unter bden beften Kalenbern nimmt der Dabheimbalender fiir das
dentfche Meich die evite Stelle ein. Wer fich nod) nicht mit dem unentbehe-
gdnn Pausrath ecined Kalenbers verjehen Hat, wird an ifm feine Rednung
inben.

Politifdhe Rundfdhau.

©e. Majeftit der Kaifer empfing am 4. Bormittag den com-
manbdivenden General ded 6. ‘ermee-%vrpé General der Cavallerie,
. Tiimpling, weldher fidh vor feiner Abreife abmeldete, nabm damn
bie vegelmdfigen Vortrdge entgegen, avbeitete mit dem Ehef ded
Militdrcabinete Generalmajor v. Albedyl und Batte eine Confereny
mit dem RKriegdminifter General der Jnfanterie v. Kamefe. Um
13, b ertheilte Se. Majeftdt der Kaifer dem Ober» Appellations
geridyté » Prifidenten Drenfmann in Marienwerder Audiens. — Geftern
Mbend famd im RKoniglichen Palaid eine Gefelljehaft ftatt, ju der die
ger antoefenden fiirfilidgen Perfonen und die Kiniglich bayerifden

eerale von der Tann und von Orff geladen waven.

Der Landtag dev Monarchie wird, wie die ,Prov. Corr.” mele
bet, gum 12. Sanuar berufen und vorausfidtlich von Sr. Majeftdt
bem RKonig evdffnet werden. it Nidfidht auf die nothgedrungen
nur furge Dauer Ddiefer erften Seffion wird Ddemfelben aufer dem
Staatshaushaltd - Gtat und dem Gefepentourf itber die Borbereitung
firr den hbheven Bermwaltungédienft (iiber mweldren bereitd in der vo-
tigen €effion b8 auf einen wefentlihen Punft die Bereinbarung ers
rekt war) nur eine Reihe von dringenden, abev minder erbebliden
®efepen vorgelegt werden. Nady ter ,Tvibiine” begichen ficy Ddiefe
Gntwinfe auf bdie Provingial- Gefepgebung und begweden . den
meiften Fllen Veftimmungen, die in den dlferen Provingen iltig.
feit Batten, auf die neuertvorbenen Landedtheile ju iibertragen &8
foll died meiftentheild da gefhehen, wo in den meuen Landedtheilen
peraltete Peftimmungen gu befeitigen find. AUlle diefe Entwitrfe {find
meift durdy die Provingial - Ovgane vovbereitet, wenn nidht direct von
denfelben beantragt worden, fo daf hierdurd) {dhwerlich eine Berzdge-
g der fandtaglarbeiten ju erwarten fein Ddirfte. Die Mebrzahl
ber bestgliden Entwiirfe wird im Jufiiyminifterium vorbereitet.

Das Graebnif der BVolfszablung, die am 1. December 1875
ftattgefunden, ift vom fatiftifden Amte gleichyjeitig mit einer Bers
gleihung ded Fdblungdergebnifjfed vom 1. December 1871, foeben
verdffentlidt worden, Die bidher gemeldeten Refultate waren diberall
nur vorldufige.  Nach der definitiven Jufammenitellung hatte Deutfdy-
fand am erfigenannten  Termine 42,727,260 Tewobner (gegen
41,058,729 im Safire 1871). AUn der Bermebrung participirt ‘Breugen
abfolut und velativ am fdrfften. G8 wudhé von 24,691,085 auf
95,742,404 ; Glfaf - Lothringen dagegen ging suriid von 1,549,738
auf 1,531,804 und zwar theilen fidy in diefe Berminderung alle drei
Pejivfe Unterelfafj, Oberelfaf und Lothringen, das legtere allerdingd
mit dem grdften Brudytheile,

Lonvon, 4. Januar, Morgens. (W. T. B.) Die meifien
Morgenbldtter begweifeln bei Beforedyung der gegenmdrtigen politifcben
Qage eine friedliche €ojung der Dinge im Drient. ~Die ,Times* da-
geqen meint, die Hoffnung auf Grhaltung des Fricdené brauche audy
dann nody nidt aufgegeben gu werden, wenn die Gonfereny wirflich
audeinander gebe, nur wiirde dann die Tiirfei den Frieden theuver
erfaufen miiffen, alé jept.

Qondon, 2. Qanuar. Geftern fand in Dialta die Taufe der am
95. November geborenen Tochter ded Herjogd von Edinburgh ftatt.
Die junge Pringeffin evbielt die Namen Bictoria Melita. Der Hergog
pon Gdinburgh wird demnddft dad Commando ded Sdiffes ,Sultan”
toieder fibernehmen.

Defertionen in dev britifhen Avmee. Nady amtlichen Beridyten

Ddefertitten im Jahre 1876 nicht weniger ald 7759 Solbaten der britifden
Armee.  Im Duvdh{chnitt der lepten Jahre betvdgt der Sap der
Davonldufer auf den Tag etwa 20 — im Winter, wenn die Ab.
[fungen in Sudien erfolgen, ftetd mebr ald jur andeven Jahredjeit.
Andererfertd follen die neuen Recruten im vergangenen Halbjabhy fidy
durdy befferen Korpevbau und befjeve fittlicke iicfd;a%enbeit audgeidhnen.

Paris, 1. Januar. Die ,definitive” Republif hat heute ihren
erften Neujabrétag eclebt. Al nody die ,fouverdne” Nationalverfamme
[ung epiftivte, flattete der Prifident der Republif juerft dem Prdfio
denten der Nationalverfammliung feinen Neujahrdbejuch ab, der dann
fofort erividert wurde. Heute war ed anders. Der conftitutionelle
Prafivent der Republit, Maridall von Mac Mabhon, Heryog von
Magenta, empfing im Palaid ver Prafidentichaft ju BVerfailles, ume
geben von feinen Winiftern und feinem WMilitaivftabe, bdie Prdfidenten,
die Biceprdfidenten und die Secvetaive deé Senated und der Depu-
titenfammer, denen fidy zablveihe Mitglieder diefer beiden Kdrpers
{dhaften angefdhloffen batten, und nahm deven Glidwinfde entgegen.

Paris, 2. Januar. Am Finftigen Diendtag werden die Kamo
mern mit Berlefung einer Botjdaft ded Prafidenten Mac Mahon,
weldye einen Vericht iiber Ddie Lage Der inneren und der audmwdrtigen
Ungelegenbeiten enthalten foll, erdffnet werden. Ulle Minifter werden
fiy, jeder fitr fein Reffort, an der Faffung ded Sdhriftftitds betheis
ligen ~ Jules Simon behdlt fich die Fajjung dedjenigen Theiles der
Botfdyajt vor, welder die aligemeine Lage Franfreidyd und die von
dem Gabinet in Ausfidt genommene Politif behandeln twird,

~ Ueber die @timmung im fidlichen Franbreich fdyreibt von dort
ein Deutjcher. ,Hier ift dad Leben gefellichaftlidy untrdfilich. Sn
irgend eine Familie hineinsutommen, ift fiiv einen Deutfhen abfolut
unmoglidy. Die Swadytopfe in Deutfdhland, die womdglidy jdhon
toieder Den Frangofen codmopolitifdy um den Hald fallen modyten,
follten nur acht Tage frangdfifche Jeitungen lefen mit all’ den Gemeine
beiten fiber Deutfdhland, follten nur fehen, wie der Deutfdye hier ents
weder wie die Peft gemieden, oder wie ein Raubmorder gehept wird.*
Man fieht alfo, dah nidt nur Parid, fondern gans Frankreidy von
g{exd)m Gefinnungen gegen Deutjhe vefp. Deutfchland befeelt ift.
Jn guter Kenntnip diefer Sadylage hat die Regierung wohl die Gin
ladung gur Pavijer Weltausftellung abgelehnt.

. Wien, 2. Januar, Abends. (H. T B.) Daé Tageblatt meldet,
bie Tiirfei wolle die Unabhingigteit Rumdniend julaffen gegen Capie
talifirung ded Tributd und gegen die Gavantirung der rumdnifden
Neutralitat durd) die Grofmddyte.
~ Uué Wien wird vom 3. telegrapbint: Nadyridten aus Konftane
tinopel jufolge divfte die Gonferens in der morgigen Sigung den Abs
brudy der Lerhandlungen mit der Piorte offiziell conftativen. Der
Bujammentritt der Bextreter der Grofmddite an einem andeven Orte
ift febr sweifelbaft. — Den geftern abgebaltenen tirtifhen Minifters
rath, weldher den efchlup fahte, nirgend die & ouverdnitdt der Plorte
verlegen gu laffen, fdylof der Gropvesiv Midhat Pafdha mit den
Worten: ,Jch siehe den Rrieg einem Aufftande der Nation vor.”

_ Xufareft, 2. Januar. (. T. B.)  Hier bat ein grofer Bul-
arifdyer Gongref ftattgefunden, welden alle Bulgarifthen GComités
bejchictten. SD_cr'(Songreﬁbefd)luﬁ, 3 Forderungen an die Gropmddyte
gu vidten: Grridtung eines RKonigreichd Bulgariend, Bereinigung
Macedoniend und Thraciend mit Lulgarien und Einfilhrung einer
Berfafjung.
~ Ridyt allein mit der Gnigichung von Blut bedroht Rufland
bie iirfei, audy mit der Entgiehung von Brot und Fleifh will ed
dem Gvoftiivfen ju Leibe, um aue ihm durdy firenged Faften die
Reformen  fiiv Bulgavien beraudguhungern.  Daé Mingt gwar gang
fildpterlidy, foll aber den WMeldungen vujjifder Jeitungen gufolge wict
lidy war fein. Jm vuffifiben Handeléminifterium wurde ndmlicy beans
tragt, diber die Quantitdten von Brodfvidyten und Fleifdhipeifen,
welde von Rufland behuid der Erndbrung von Konftantinopel und
dem ¥'odporus nady Ddorthin audgefilhrt werden, genaue fatiftifde
Grhebungen ju veranlaffen, um im Falle eined Rrieged entfpredyende
Peafregeln gu treffen.  Jn der That ergiebt eine ungefihre Schigung,
baf in Konjtantinopel und Umgegend etiwa drei Biertel ded Confums
an Getreide und Diehl und etwa die Hilfte des Sdylachtviehd ausd
Rupland t;icgogen wird.

 Sonftantinopel, 2. Januar, Weldung der ,Agence Havas”.
Bei feiner geftrigen Befpredyung mit dem @roﬁgmbier l)obg der ﬂ?larquil
v. Saligbury befonderd hervor, dah e8 im JIntereffe der Tiirtei liege,
die Borfdh(dge Curopad angunchmen. Der Grofvesier evwiderte, in
einigen Puniten tonne er nachgeben, ablehnen miiffe er aber alle Bes
dingungen, die mit der Wikrde der Titrfei unvertrdglicy feien. Heute
fanden unter ben cuvopdifdien Delegirten wiederholt Befpredungen
fatt, Diefelben werden audy morgen fortgefept werden. Der Grof-
vegier hat beute mehreren der Conferengbevolimddtigten einen Befudy
abgeftattet.  Dovgen findet eine Sigung ved tirfifden Dinifterrathd
ftatt, der Bejehlup deffelben wird in der Donnerdtagsfipung der Cone
fereng mitgetheilt werden. €8 Geift, daf bei einem ablehnenden Bes




fehlufle der Pforte die Delegirten Saligbury und Ygnatieff fofort ab.
reifen wiirden.

Konftantinopel, 3 Januar. (H. T. B.) Der Grofvesier
Midhat Pafha hat dem Marquid von Saligbury erfldvt, die Pforte
werde feincsfalld die Reformvorfdylige en bloe annehmen, audy dann
nidht, wenn Gngland ihr diejelben aufdringen follte.

Yermifdites

— Dag Bleigiehen in der Sylvefternadyt hat in die Familie
eined Neftauratenrd in der Friedrichéftrafe in Berlin grofe Trauer
gebracdht. Um Mitternacht ziindete ndmlicy die elfjahrige Todyter
Deffelben eine Schale voll Spivitud an und beabfichtigte daritber einen
Loffel voll Blei ju fhmelzen. Dad gelang audy gang vortrefilich ;
leiber Batte aber Ddie RKleine das Ungliicd, von dem flifiigen Metall
etwad gu. verfthiitten, der Zpivitud fpripte umber und entjiindete die
Sdyiige ded Midchend, das an verfdyiedenen Korpertheilen arge Vevs
lepungen exlitt.  Bum Glid war ein Hrgt jnell bei der Hand, fo
daf wenigftend dad Leben ded RKinded aufer Gefabr ftebt.

Dangig, 1. Januar. Jur Ueberfdwemmung. Der RKaifer
bat fiir die Ueberfdhwemmten in der Nogatniederung aus feiner Private
dhatoulle einen Beitrag von 5000 Marf gefpendet und dem biefigen
Regierung@prafidenten uberfandt. Das anbaltend ftarfe Thaumwetter
fhemt der Glbinger Niederung neue Gefahren bereiten und namentlidy
audy Ddie feither von Dder Ueberfhwemmung verfdhonten Ovifdhaften
Unter. und Oberferbéwalde, welde nody niedriger liegen ald der
bereitd inundivte Glerwald, unter Wajfer fepen zu wollen. Dad
ftaxf angefchtoollene Ricdtitauwaifer aus den iber{ywemmten Ortfdyaften
Gllerwald, Ufchbuden u. {. w Ddrdngt ndmlid), wobl durd) hinguges
fommened Sdyneewaifer nody betrddytlidy vermebrt, fo ftaxf gegen die
@dyupiodlle bei Moodbruch und Ufchbuden an, daf diefelben trop der
von den Jntereffenten bei Tage und bei Nocht fortgefepten BVerftdrfungss
arbeiten faum ju evbalten fein yerden, befonderd da fidy auf vielen
Puntten der Walle Quelllodher finden, weldye in jedem Augenblid zu
einem Duvdyrif fiihren fonnen, Wie wir horen, ritjten fich denn audy
fdhon eingelne der am meiften exponivten Lefiger in den obenerwibnten
Ortfbaften, welde iy vor wenigen Tagen nody vorldufig wenigftend
in Sidyerbeit wibnten, ihv Bieh und ihre fonftige befte Habe wvon
Jteuem ju bergen.

— Die Poftverbindung mit Sfandinavien ift in lepter Jeit un-
regelmdfig geworden.  Gin furdtbaver Sdyneefturm, tie er feit
Denfdyengedenten nicht dagewefen ift, hat von Diendtag den 19. De-
cember b18 jum Weihnachtsfeite fiber Schledwig, Jitland, den dd-
nifdhen Snfeln, Schweden und Norwegen geraft und waikrend diefer
Beit den Verfehr auf den Eifenbahuen und Landwegen faft unmoglidy
gemadht. Uudy die Dampfidhifffahet von Kopenhagen nady Schiveden
mufte einige Tage gang eingejtellt werden.  Huf der ddnifden Staats-
cifenbahn auf Fithnen und gwifden Fridevicia und Aarhud liegt Schnee
in 12 Fuf, swifhen Aarhus und Randerd, NRanderd und Aalborg
in 14 Fuf und in BVendiyfiel bié su L7 Fuh Hohe. Viele Tage
werden erforderlich fein, um {immtliche Gifenbabnen toieder fahrbar
fu madyen.

Blut um Blut,
Bon Hand Heiling.
7 sy (Fortjesung.) ]

pAber miv fdheint, wir baben und erft die Grlaubnif ded
Triod einiubolen, Herr CEautreprencur, fiel lddelnd eine blonde
Dame ¢in, ,wer weif, b Herv und Frau von Marlow fih nidht gerade
auf eine ftille Familienfahrt gefreut haben.#

o Da fieh einer! Wieder ein Wial unfer fluged Tante Guftdhen,
da8 immer den MNagel auf den Kopf trifit. RNun aber Tantdhen,
belfen Sie mir aud) aud der Klemme und eibitten fih nadtraglich
die Griaubnip unfrer vevehrten Freunde ¥

L3 bitte, ih bitte, mein gnddiged Frdulein, Herr General®,
fiel Herr von Marlow, cin alter, Franflidr, vornehm audfehender
Herr, boflid ein, ,maden Sie dodh nidkt fo viel Umftdnde, Sie
wiffen ja, wie lieb und immer ibre Gefellfdaft iit; wenn Sie nur
Nachfibt mit der Langfamfeit und den vielen Bediiriniffen meined
Alterd baben wollen. Wir beftellen cine grofere Gondel.

»Dad werde ith fogleich beforgen”, rvief ein junger Lieutenant
in elegantem Givil, dienfifertig aufipringend. ,3u wie vielen find
wir denn? Sie drei, Herr Beneral vier —*

»TanteGuftden und iby Pflegling fech3*, jablte ber General weiter.

»Gi, der Bflegling bin ih ja felber, Herr General”, warf die
blonde Dame ladhend ein.

LS ja, nominell, Tantden, wer febt aber in Wabrheit nidht
unter Shrer Pilege.* — i}

,Sie Do nidht audy, Heve General 2 lachte ‘{srat}[em von Marlow
,Sie bediifen dod) Frdulein von Buffed Pilege nicht.”

,IBie vorfbnell die Jugend wrtheilt, meine Gnadige”, jdmolite

ver ®efragte. ,Wiffen Sie, wie viele Wunden in meinem Hergen
bluten, die Fraulein Gufidend fanfter Hand bediirfen?¥

Sma lachte. : :

L,Ulfo fed8,“ begann der Leutenant wieder ju gahlen. Here”
von RNorden, fieben —*

»@ewif, wenn die Hereidaften geftatien, beftdtigte ein Frntlich
audfebender junger Mann an dexr Ede ded Tifches.

#Biffen Sie audy, daf die Luft bei den Felfenbellern febr
falt und die Uebergdnge von Hige und Kdlte gerade dort {droffer
find, al8 Reconvaledeenten gutrdglidh ift24 warnte dad ihm gegens
liber fiende Frdulein von Buffe.

Voila la soeur de charité. Habe ih nun Recht gebabt 2¢
ladhte der General.

Der junge WMann aber erwiderte freundlich dankend :

» a3 unfer Fraulein Tantden rvidtiven fann, davj idh wobl
aud wagen — idy fiible mid) feit einiger Beit vollfommen wobl.4
— Gr mwarf einen flicdytigen Blid nady der Seite, an der Sma {af,
und dex Lieutenant fubr fort:

»DMacbt fieben — Herr von Kronau und ih neun” —

p3th muf leider ablehnen, da idh bereitd eine andermwritige
Berabredung getroffen habe”, fagte eine wobltdnende, ernfte Stimme
und Alled wandte unwilltirlid die Blide dem jungen Manne §u,
ver bid dabin fdhreigend von der Querfeite der Tafel den Berhandlungen
sugebort batte.

»Bie bier bleiben 2¥ vief der Geneval und flemmte feinen goldenen
SKneifer ind Auge. ,Warum nidt gar! Sind dodh nidht audh
blofirt, wie die jungen Perren von beut ju Tage? Nehmen Sie
tod) ein Beijpiel an mir altem Graufopf — idh verfhmabe nidhts,
wo ¢8 etwad ju feben und ju lernen giebt. Gin zweited Caprino
findet fih nidht fo leicht.”

o3t war bereitd ein Mal dort, Herr General. ¥

SRun, um fo weniger diirfen Sie heute fehlen.
mit und maden Sie unfern Gicerone.”

pHerr von Kronau ieht fidh feit weniger Beit auffallend juriic
— folite etwa bdie {hone Ruffin —# vief der Lieutenant ibermitbig.

»Gi, ei, meine Damen, Tante Gufichen, Fraulein Clara und
Frdulein Jma?, ficl der redjelige Geneval ein, ,da miiffen Sie aber
{dleunigft mobil maden. Rubland darf dodh nidgt den Sieg iiber
Deutfbland davon tragn. Gefdwind alle Kiinjte der Groberung,
um tad Tervain gu bebaupten. Tante Gufiden, Sie figen junddit,
halten Sie den Deferteur nur erft fiir die Gondelfabrt feft.”

Tante Gufichen batte fidh, wie o8 ibr oft im groferen Kreife
begegnete, beveitd eine Weile wieder in ihre eigenen Gedanfen
vertieft, af8 die legten laut gefprodenen Worte fie in die Gegens
wart juridriefen. Rlug, wie fie war, begriff fie vafdh, um wad
e8 fib bandele und bemiibte fih, freundlid und nedifdy ibren
Radbarn jum mitfabren gu beftimmen. Jhre Nidhte Clara frimmte
{hiihtern ein, Ddie ibrige Gefelfdbaft balf, jeder auf feine Weife
nady, nur Jma fagte fein Wort. Sie jerlegte mit grofter Sorgfalt
cine der faftigen Apfelfinen, obne fih anjdeinend um die Scene
ju fimmern,

Der junge Mann batte fdweigend den ganjen Sturm iiber
fih ergeben loffen; fein feined fluged Gefiht blieb ewnft wie juvor,
nur um die Mundwinfel judte ein flidptiged Ladeln, ald er, fih
leiht verneigend fagte:

LOlidlider MWeife fleben wir bier auf neutralem €dweizers
grunde, den Ffein Kampf fremder Nationalitdten beriibren darf. JIm
ubrigen bedaure id febr, felbft fo licbendwiirdigen Waffen gegens
liber feft bleiben ju muiffen.”

pHrdulein Jma, ©ie find in der Arrieregarde geblieben®, rief
der unermiidlihe General feinem flummen vis a vis biniiber, ,Sie
wiffen, daf vor Jbren fdonen Hugen feine Feftung Stand hilt
— nun alfo den Hauptcoup. — Jeigen Sie und, wad Sie vermdgen.”

»Warum fih denn fo viel Wibhe geben um eine neutrale
Jeftung, deren Widbtigleit nod gar nidht conftatirt ift. Herr General 24
warf dad junge Maddben, iwifhen Schers und Cinft balblaut hin.

Und damit fhien die Sadye erledigt.

Ob Perr von Kronau die lepsten Worte gebdrt hatte oder nidht
— eor fnadte rubig feine Mandeln auf. Lieutenant von Blumenau,
der fid inywifdhen wieder gefept und mit gutem Uppetit fein Friih.
ftiid versebrt batte, fdnalzte mit den Fingern und rief lacend ,An!¥
nahm dann {einen weifbefdhleierten Strobbut und vief im Hinaud-
geben juriid:

L Alfo adt, da find wobl jwei Heine Gondeln am paffendfien!”

Gine Stunde fpiter fdwammen bdie beiden leidhten Fabrjeuge
tiber die im Sonuenfdein gligernde Flade dabin; die beiden fharladys
vothen Jelte mit ibven flatternden Jaden, die wie sierlidhe Baldadpine
vor den Mittagdftrablen fdipten, boben fih lachend von dem ernften
RKrang der Berge, von dem Griin der leife platidernden Gewdffer ab.

Dad Gelaut der Gloden tonte von der Stadt beriiber — ftiller
Frieve berrfdte ringdum und fdien audy feinen Ginflup auf die
Snfaffen der beiden Gondeln audjutiben.

Sma faf an einem der Seltpfeiler gelehnt und blidte trdumerijd
an ben freundlidhen Billen ded@ Monte Bré, an dem griinhduptigen
Boglia, den nadten Klippen der Denti di Vecchia, ,den Bdhnen
ver Ulten”, voriiber ju der fernen blauen Berglette mit thren filbern
aligernden Sdyneefpipen.

Kommen Sie

(Foxtfesung folgt.)

Redaction, Drud und Berlag von L. Jurf in Merfeburg.

bierf

Beft
nual
Bor

weld
aud

Wat
ftim
frimi

in 1
¢inlo
Stui
LWat
u b
Folg

feine
Stel

il
mif

wijll
mj“xﬁ
jufa
ift.
vorft




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 3.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 3. Stück des Merseburger Kreisblatts 1877.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







